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Neue Ansätze und Perspektiven in der
Seuchengeschichte

Thomas Kolnberger & Martin Uhrmacher

Bacteria and parasites are constant companions of humankind. Usually, they are harm-
less. When they turn against their hosts, however, they become harbinger of diseases. It
seems to be a paradox of history that diseases and their global spread may be seen as indi-
cators for the process of civilisation. We investigate this phenomenon from two angles: the
so-called Black Death and leprosy. After a short general introduction by Martin Uhrma-
cher and Thomas Kolnberger, the latter presents the globalization of “the plague” in three
historical waves. Michel Pauly then scrutinizes the impact the second wave had in the
fourteenth century on the region of today’s Luxembourg. In the last part, Martin Uhrma-
cher introduces leprosy, its social consequences and the history of its perception.

In der historischen Forschung haben Krankheiten, Seuchen und Pandemien Konjunk-
tur. Das ist nicht erst seit dem Ausbruch der Coronakrise so. In den ersten beiden Jahr-
zehnten des 21. Jahrhunderts nahm die Zahl von Untersuchungen in diesem Bereich
über alle Epochen hinweg stetig zu. Ältere, meist pauschalisierende Darstellungen ein-
zelner Krankheiten und Seuchen werden zunehmend kritisch hinterfragt. Hierfür gibt
es mehrere Ursachen:

Als Erstes ist die immer stärkere interdisziplinäre Zusammenarbeit der Geschichts-
wissenschaft mit verschiedenen Nachbardisziplinen zu nennen. Zusätzlich zu den be-
kannten schriftlichen Überlieferungen werden dadurch weitere Quellen erschlossen. So
liefern beispielsweise moderne DNA-Methoden in der Archäologie und Medizin teils
spektakuläre Erkenntnisse, die der historischen Forschung neue Wege eröffnen. Der
durch die Archäogenetik 2011 erstmals zweifelsfrei bestätigte Nachweis von Yersinia
pestis als verantwortlicher Krankheitserreger des Schwarzen Todes, der großen Pestkata-
strophe der Jahre 1348 bis 1353, konnte so einen Schlussstrich ziehen unter die langan-
haltenden Diskussionen, ob tatsächlich die Pest oder eventuell doch eine andere tödli-
che Seuche – wie Milzbrand oder Ebola – für das größte Massensterben der europäi-
schen Geschichte verantwortlich war. Die überlieferten Krankheitsbeschreibungen in
den zeitgenössischen Chroniken waren einfach zu ungenau und widersprachen sich zu-
dem auch häufig.

Eine Erweiterung unseres Kenntnisstands zu historischen Krankheiten und Seuchen
sowie zu ihren sozial- und wirtschaftsgeschichtlichen Auswirkungen im selben Zeit-
raum geht auch auf eine verstärkte Hinwendung zu landesgeschichtlichen Themen zu-
rück. So werden zunehmend regionale, vor allem städtische Quellen in den Blick ge-
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nommen, die in dichter chronologischer Folge tiefe Einblicke in historische Zusam-
menhänge ermöglichen. Wie bei einem Puzzle lassen sich aus vielen regionalen und auf
breiter Quellenbasis angefertigten Studien dann im größeren Zusammenhang genauere
Aussagen zu historischen Phänomen wie den Seuchenzügen im europäischen Kontext
treffen.

Pestpfeile über der Eingangstür des Hauses 16, Rue de la Boucherie in Luxemburg-Stadt (Foto:
privat)

Schließlich werden in der modernen, interdisziplinär ausgerichteten historischen For-
schung auch Strukturen langer Dauer in den Mittelpunkt des Interesses gerückt, die
den Blick weiten auf die Wirkmächtigkeit von Krankheitserfahrungen: Sie prägen das
kollektive Gedächtnis vom späten Mittelalter bis in die heutige Zeit.

Seuchen sind aber nicht so alt wie die Menschheit; trotzdem sind Bakterien und Pa-
rasiten ständige Begleiter von Mensch und Tier. Sich schnell ausbreitende ansteckende
Infektionskrankheiten sind Zivilisationsphänomene. Gemäß dem Standardnarrativ
sind Zivilisationen durch Urbanisierung, hierarchische Gesellschaftsstrukturen, Ar-
beitsteilung, Spezialisierung und Staatenbildung gekennzeichnet. Seuchen sind als Zivi-
lisationskrankheiten dichteabhängige Pathologien (acute community infection), die eine
Gemengelage verschiedener Faktoren voraussetzen. Erstens führt die Sesshaftigkeit mit
feldgebundener Landwirtschaft, vor allem der Anbau von Getreide, zur „dreifachen
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Domestikation“ von Pflanze, Tier und Mensch in Haus (inklusive Küchengarten und
Stall), Feld und Viehweide. Zweitens verdichtet sich diese anthropo-zoo-vegetabile Le-
bens-, Arbeits- und Wohngemeinschaft in und um feste Siedlungen. Drittens entstehen
daraus staatlich verfasste Siedlungsräume (early states) mit Handel, Krieg und Migrati-
on als Austauschbeziehungen, und schließlich lässt sich daran eine sukzessive Umgestal-
tung der Erdoberfläche nach menschlichen Zweckbedürfnissen beobachten. Das An-
thropozän hat in diesem Sinne mit dem Feuer begonnen, das vom Menschen früh als
mächtiger Landschaftsarchitekt eingesetzt wurde, um als gezielte „Störungsökologie“
das erwünschte Ökosystem zu schaffen und zu erhalten, wie bei dem traditionellen Ab-
brennen ganzer Landstriche durch die Ureinwohner Australiens (traditional Aborigi-
nal burning). Damit sind Seuchen nicht älter als das Neolithikum und die Geschichte
einer human-animal-bakteriellen Koevolution reicht ca. 11 000 Jahre zurück (vgl.
McNeill 1976; Vögele/Knöll/Noack 2016; McMillen 2016; Hacker 2003 u. 2020).

Seitdem blieben Seuchen auch die längste Zeit nur partielle Phänomene, sowohl geo-
wie auch demografisch. Das Wort „Seuche“ ist abgeleitet vom mittelhochdeutschen
siech für „schwach, krank“ und beschreibt eine „allgemeine Krankheit, die den ganzen
Körper schwächt oder eine Krankheit der ganzen Gegend, der ganzen Sippe od. Herde“
(Höfler 1899: 640–644). Seit dem 19. Jahrhundert sprechen wir präziser von Epidemi-
en und Pandemien spezifischer ansteckender Krankheiten. In der medizinischen For-
schung dieser Zeit wurde auch entdeckt, dass die bakteriellen Erreger der Seuchen
spontan entstanden sind (und weiterhin entstehen werden). Zudem bilden sie geneti-
sche Mutationen und Varianzen. Hinsichtlich ihrer Wirkungsweise auf sedentäre bzw.
mobile Lebensweisen sind grob zwei pathogene Gruppen zu unterscheiden: Pest, Grip-
pe, Cholera, Mumps, Masern, Windpocken, möglicherweise auch Malaria, sind Mas-
senkrankheiten der Verdichtung. Diesen stehen parasitäre Krankheiten langer Latenz
gegenüber wie Lepra, Typhus, Herpes, Trachom oder Bilharziosen, die schon vor- oder
nichtsedentäre Populationen begleitet und geplagt haben. Dazu zählen Hirtenvölker,
Jäger und Sammler oder Wildbeutergemeinschaften. Diese sozialen Organisationsfor-
men konnten sich durch ihre flexible Subsistenzwirtschaft Epidemien immer wieder
entziehen.

Die Lebenswelt dieser „Barbaren“, wie sie von den Geschichtsschreibern der zivili-
sierten, städtisch geprägten Welt zu allen Zeiten genannt wurden, war zumeist gesünder
und durchschnittlich besser mit Nahrung versorgt, da sie egalitärer war (vgl. Scott
2019). Die globale Verdichtung der Ökumene als ackerbaulich vollumfänglich genutz-
ter Dauersiedlungsraum ist allerdings heute schon so weit fortgeschritten, dass kaum
noch seuchensichere Frei- oder Rückzugsräume übrig geblieben sind. Wie die Schild-
kröte in der Fabel hat die sedentär-agrarische „Zivilisation“ im Zeitalter des Kapitalis-
mus längst die flinken Hasen nicht staatlicher Gesellschaften eingeholt. Die aus ihrer
Mitte freigesetzten Seuchenzüge haben das Ihre dazu beigetragen, diese letzten Nischen
zu schließen (vgl. Crosby 2004; Diamond 1997).

Seuchen sind eine unumgängliche Konsequenz einer bestimmten Lebensweise. So ist
es eine grausame Ironie der Geschichte, dass dicht bewohnte städtische Siedlungen als
Zentren von „Fortschritt“ stets am stärksten betroffen waren und als Brutstätten zoo-
notisch-bakterieller Krankheiten zur Fragilität der frühen Staaten beigetragen haben.
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In besonderer Weise trifft das auf die Pest zu, die von Thomas Kolnberger in ihrer
globalen Dimension skizziert und anschließend im Beitrag von Michel Pauly in Bezug
auf den Luxemburger Raum thematisiert wird. Die Auswahl war naheliegend: Pest ist
wie keine andere ansteckende Krankheit zum Synonym für Seuche schlechthin gewor-
den. Sie hat heute den Reiz des Archaischen, im Wissen ob ihrer „Niederlage“ gegen
den wissenschaftlichen Fortschritt des Westens. Als Movens der Geschichte, verstanden
als „Störfaktor“ gesellschaftlicher Entwicklung, fanden Seuchen in der Geschichtswis-
senschaft große Aufmerksamkeit. Es wird argumentiert, dass Krisen, ausgelöst durch
die Pest als externer Faktor, wesentlich zum Sturz von Imperien, der Transformation
von Gesellschaften und dem Untergang von Epochen beigetragen haben (vgl. Ruffié/
Sournia 1987; Herlihy 2007; Bergdolt 2017; Meyer 2005; Watts 1999; Scheidel 2017).
Daneben hält die Diskussion, was eine Seuche ausmacht und welche sozialen Konse-
quenzen ihr zugeschrieben werden, unvermindert an. „Disease is both a pathological
reality and a social construction“, wie es Jo N. Hays (2009: 1) auf den Punkt bringt.
Wie Pest und Lepra bis in die Populärkultur hineinwirken und seit dem Mittelalter äs-
thetisiert wurden, zeigt sehr anschaulich der Beitrag von Martin Uhrmacher.

Influenza, insbesondere die Pandemie der Spanischen Grippe (1918/19), hat im öf-
fentlichen Problembewusstsein eine neue, vielleicht die neue Referenz geschaffen.
Denn der Tod ist jetzt „sauber“, nicht mehr den Körper entstellend, sondern ist in ei-
nem modernen, hygienisch reinen Umfeld ein umso unheimlicher Menschenfeind ge-
worden. Das ist aber eine Interpretation jüngster Zeit. Historiografisch gesehen war
diese Pandemie aus dem kulturellen Gedächtnis verschwunden, bis die Ereignisse der
Asiatischen Grippe (1957/58), Hongkong-Grippe (1968–1970), Aids und SARS
(2002–2004) nach Analogiebeispielen in der Vergangenheit verlangten, die den geän-
derten Bindungen einer vollglobalisierten kapitalistischen Welt eher gerecht werden
konnten (Crosby 2003).

Die Lepra, die Martin Uhrmacher als zweites Fallbeispiel unter verschiedenen Per-
spektiven zeigt, ist – wie schon hingewiesen wurde – von anderer Natur. Der „Aussatz“
ist eine für die Gesellschaft beherrschbare Krankheit, der man nicht ohnmächtig wie
der Pest gegenüberstand: Leprakranke wurden isoliert, aber auch umsorgt; ausgesto-
ßen, aber ihnen wurde auch die Möglichkeit geboten, ihr Leben in einer Parallelgesell-
schaft zu fristen. Ein anderer, naher oder ferner Spiegel für unsere heutige Gesellschaft
also?
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